
M a g i s t r a t Bremerhaven, 02.04.2008

M i t t e i l u n g  N r .  A F  2 6 / 2 0 0 8

zu der Anfrage Nr. AF 26/2008 nach § 36 GOStVV der Stadtverordnetenfraktion 
von CDU vom 19.03.2008

Thema: Mehrbedarfe Havenwelten

I. Die Anfrage lautet:

Für  die  Finanzierung  des  Touristikbereiches  Havenwelten  ist  von  den  Wirt-
schaftsförderungsausschüssen Bremen und von der Stadtverordnetenversamm-
lung Bremerhaven ein Kostenrahmen von 270 Mio. Euro beschlossen worden.

1. Wird durch die Umsetzung der einzelnen Maßnahmen dieser Kostenrahmen 
überschritten?

2. Wenn ja, um welche Höhe?

3. Welche Gremien sind von der Kostenüberschreitung informiert worden?

4. Wie soll die Kostenüberschreitung finanziert werden?

II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 02.04.2008 beschlossen, die Anfrage wie 
folgt zu beantworten:

Zu 1.
Ja.

Zu 2.
Die Überschreitung des Kostenrahmens wird derzeit ermittelt und im nächsten 
Sachstandsbericht zur Entwicklung des Vorhabens Alter/Neuer Hafen in Bremer-
haven dokumentiert.

Zu 3.
Mit dem ersten Sachstandsbericht zur Entwicklung des Vorhabens Alter/Neuer 
Hafen in Bremerhaven wurden der Magistrat der Stadt Bremerhaven, der Finanz- 
und  Wirtschaftsausschuss  der  Stadtverordnetenversammlung  und  die  Wirt-
schaftsförderungsausschüsse des Landes Bremen im November 2006 darüber in 
Kenntnis gesetzt, dass es wegen der Preisentwicklungen bei der weiteren Um-
setzung des Projektes zu Kostensteigerungen kommen kann.



-     -

Im Juni 2007 wurde die Stadtverordnetenversammlung außerdem darüber infor-
miert, dass der Mittelrahmen des Projektes nicht eingehalten werden kann.

Der zweite Sachstandsbericht zur Entwicklung des Vorhabens Alter/Neuer Hafen 
in Bremerhaven wird dem Magistrat Bremerhaven, dem Finanz- und Wirtschafts-
ausschuss der Stadtverordnetenversammlung und der Deputation für Wirtschaft 
und Häfen voraussichtlich vor der Sommerpause vorgelegt.

Zu 4.
Nach genauer Ermittlung der Kostenüberschreitung wird den Gremien in der Vor-
lage zum zweiten Sachstandsbericht ein Finanzierungsvorschlag zur Beschluss-
fassung vorgelegt.

Schulz
Oberbürgermeister
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